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Langenſchwalbach , einem bedeutenden Mineralbad mit kalten Quellen ; auch hier wurde

in den letzten Jahren außerordentlich viel gebaut und verſchönert . Der Weinbrunnen

und Stahlbrunnen ſind durch eine Höhe getrennt und mit ſchönen Häuſern umgeben .

Ausflüge werden beſonders nach Adolphseck und der ſchönen Burgruine Hohen —

ſtein gemacht . 1 Stunde weſtlich gegen den Rhein liegt

Schlangenbad , ein romantiſch zwiſchen hohen Bergen gelegener Baͤde - Ort , wo das

Leben geräuſchloſer und noch keine Spielbank iſt .
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II . Reiſe von Klainz nach Koblenz .

Mainz ,
Deutſche Bundesfeſtung und Hauptſtadt der Provinz Rhein - Heſſen mit 38,000 Einw . ,

außerdem mit einer Garniſon ( in Friedenszeit ) von 8000 Mann , aus Oeſterreichern und

Preußen beſtehend . Feſtungswerke ſind außerordentlich ſtark und von bedeutendem

Umfang und ſchließen das gegenüber liegende Caſtel oder

über 3000 Einw . zählt ; daſſelbe iſt mit Mainz durch eine Schiffbrücke von 1666 Fuß

verbunden . Der Eingang vom Rhein her iſt durch

Gaſthof Rath

Caſſel mit ein , welches etwas

Länge , auf 56 Schiffen ruhend ,

eine ſchöne bombenfeſte Caſerne , gegenüber der große Hötel in der

Nähe des Bahnhofes .

Mainz iſt römiſchen Urſprungs und hieß Moguntiacum ; es war durch ſeine günſtige

Lage , und als Reſidenz der Kurfürſten ſchon früh eine bedeutende Stadt . Der Handel

eutend , die Gewerbe und Handwerke von aner( beſonders Spedition und Wein ) iſt ber



kaunter Tüchtigkeit , 1813 war hier die erſte , von beſtem Erfolg gekrönte große allgem . eine Feſtungsmauer , woran ſich ein Baſar lehnen wird , erbaut . Von den Gaſthöfen

deutſche Induſt . Ausſtellung . Merkw . : der Dom , ſeit 1009 ſechsmal abgebrannt und in der Stadt iſt der zu den drei Kronen , worin die Poſt , der vorzüglichſte , außerdem :

immeren raufgebaut , doch nicht im gleichen Style ; er enthält merkwürdige Grab röm . Kaiſer , Stadt Paris , Schützenhof , Stadt Alzey , goldner Karpfen , weiße Burg ,

mäler , „
B . das der Faſtrade , Gemahlin Kaiſer Karl ' s d . Gr . , des Sängers Frau Stadt Kreuznach . 1 Stunde von Mainz iſt

hn aler neu ausgeführt , nachdem das frühere faſt ganz zerſtoͤrt Biebrich , Sommer - Reſidenz des Herzogs von Naſſau , mit ſchönem Park , ſehenswerthen 1
0 kirche , ſehr hoch gelegen , mit weiter Umſicht vom Thurm , die Igna Alterthümern ꝛc. Der ſchöne Flecken dehnt ſich gegen den Rhein und längs dem Parke
tiuskirche , d rche . Die Peterskirche , reich überladen an Verzierungen , mit aus . Am Rhein ſind die Landungsplätze der Dampfſchiffe und hinter dieſen der Bahn —

hem Geläute u. ſ. w . Von Kund Militär - Gebäuden : die ehem . kurfürſtl . hof der Zweig - Taunus - Eiſenbahn .

Reſtdenz , jetzt Kauft und Lagerhaus , wo ſich auch die ſtädtiſche Gem . - Samml . mit vor An den Dörfern Schierſtein und dem freundlichen Nieder - Walluf ( wo früher der

züglichen Bildern
befindet

u. ſ. w. Das großherz . Schloß und Wohnung des Gouverneurs , Rheingau ſeinen Anfang nahm ) vorbei , gegenüber Budenheim , gelangt man nach
früher itſches Ordenshaus , daneben das Zeughaus , der Juſtizpalaſt , das Regierungs Ellfeld oder Eltvill , freundliches Städtchen mit 2000 Einw . , Hauptort des Rhein —⸗

rund das Gutenbergs - Monument in Bronce , von Thorwaldſen gaues , früher Wohnort der Erzbiſchöfe von Mainz ; ſchöne alte Thürme . Wohnung 0

auf dem Gutenbergspla Die Fruchthalle , wo die großen Concerte gegeben des Grafen v . Elz und Landſitz der Herzogin von Würtemberg , des Grafen v . Grün ,
7

en ,
da

iſino und die Leſegeſellſchaft im Gut shof ; im Garten deſſelben iſt Hr . v . Vrints - Treuenfeld und Hr . v . Langer u . ſ. w . 1 Stunde weit am Gebirge

d5 rgs in Stein von J. Scholl . Die Stadt - Bibliothek von das Dorf Kidrich mit ſchöner Kirche und Kapelle , einem ſchönen Landhaus und gegen —
„ 000 K kunſtreiche aſtronomiſche Uhr , das Modell der unter Napo über die Burgruine Scharfenſtein .

rten 2 U
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„, von ertigt , und andere phyſik .
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Erbach , freundlicher Ort mit mehreren Landhäuſern und dem Schloß des Grafen von

znſtru Münz om . Alterthümer ze . Die vor⸗ Weſtphalen - Fürſtenberg , dem auch die große Inſel Rheinau mit einem Park gehört 0
ſind

E der Paradeplatz , der Gutenbergsplatz , der Speiſe Am Gebirge , von Höhen umgeben , iſt die große ehem . Abtei Eberbach , jetzt Irren⸗ ,

markt , Liebfrauenplatz und Heumarkt , welche zuſammenhängen ; der Brand und der Arbeits - und Beſſerungs - Anſtalt , ſowie großer Herzogl . Weinkeller daſelbſt .
ſ. w . ; von Straßen : die große Bleiche , Thiermarktſtr . , Ludwigsſtr . Hattenheim , Flecken mit mehreren Landhäuſern . Auf dem Strahlenberg wächſt der

die lebhafteſten ſind : die Schuſter⸗ und Auguſtinergaſſe . Vor koͤſtliche Markobrunner , und am Gebirge der Steinberger Wein . Etwas weiter am

5 be
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ſehenswerthen Grabmälern Rhein iſt das Schloß des Grafen Schönborn , Reichhardshauſen , mit einer aus —

und nicht w davon Dörſchen Zahlbach , mit vielen röm . Grabſteinen und Reſten erleſenen Gemälde - Gallerie .

N rt ſich m dem Jahr thein ſind die Auf der linken Rheinſeite , vom Ufer entfernt , ſind die Dörfer Heitersheim ,
ſ. Plan zegenüber

d
4 der iHBretterhütten Wackernheim , und auf der Höhe
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Nieder⸗Ingelheim , alter Flecken mit 1460 Einw . , Rhein⸗heſſiſch . Der von Kaiſer

Karl d. Gr . hier erbaute prächtige Palaſt wurde 1689 von den Franzoſen gänzlich

zerſtört ; Stunde ſüdlich iſt der große Flecken Ober - Ingelheim mit merkwürdiger

alter Kirche. Bei beiden Orten wächſt ein guter rother Wein ( Ingelheimer ) .

Oeſtrich , Naſſ . Flecken mit 1300 Einw . , einer ſchönen alten Kirche , mehreren Land —

häuſern und einem alten Krahnen . Am Gebirge das weinreiche Dorf Hallgarten

und etwas weiter das alte Schloß Vollrath ' s , der Familie v . Greifenklau gehö —

rig . An das mit einer alten Kirche von hübſchen Häuſern umgebene Dörfchen Mit —

telheim reihet ſich unmittelbar Langewinkel , großer Flecken , das Vincella der

Römer , mit 1460 Einw . und freundlichen Landhäuſern ; an dieſes reihen ſich die Reſte

des Dorfes St . Bartholomäi .

Johannisberg , ein vorſpringender Bergkegel , mit Reben bedeckt , die den koͤſtlichſten
Rheinwein liefern , auf dem Gipfel das ſchöne Schloß ; das Ganze iſt Beſitzung des

ſtr. Staatskanzlers Fürſten von Metternich , früher eine Abtei . Hinter dem —

ſelben rechts die Beſitzung des Hr . Mumm in Frankfurt , ein ſchönes Schloß , von

vorzüglichen Weinbergen umgeben , hinter demſelben auf der Höhe das Dorf Johan —

nisberg , und von dieſem gegen den Rhein zieht ſich der Johannisgrund hinab .

Geiſſenheim , großer Flecken mit 2420 Einw . , an einer der breiteſten Stellen des

Rheins , mit einer ſchönen reſtaurirten Kirche mit 2Thürmen , welche von Stein durch

brochne Spitzen haben ; in der Kirche iſt ein ſehenswerthes Grabmal . Unter den

ſchönen Landhäuſern iſt das des Hr . v . Zwierlein mit einer vorzüglichen Samm —

lung von Glasmalereien . Ferner das Gräfl . Ingelheimiſche , v . Degenfeldiſche

und das ehem . Gräfl . Oſteiniſche , welches getheilt jetzt den Hr . Gontard und

Dreſſel und Sohn gehört . Im Rhein mehrere Inſeln .

Rotheberger der vorzüglichſte .
Am Gebirge iſt das Dorf und ehem . Kloſter , jetzt

Unter den Weinen iſt der

Zeughaus Eibingen .

Dieſer Berg erhebt ſich auf der linken Rheinſeite über dem Dörfſchen

worin ein von Göthe ge —

Rochusberg .

Kempten mit einer Kapelle auf ſeinem öſtlichen Gipfel ,

ſchenktes Altarbild von Louiſe Seidler ; am St . Rochustage , den 16 . Auguſt , große

Wallfahrt hierher . Der Berg erſtreckt ſich bis nach Bingen und dem Nahe - Fluß ;

gegen letzteren zu wächſt der vorzügliche Scharlachberger .

Rüdesheim , Flecken mit 2380 Einw , am Fuße des weinreichen Rüdesheimer Berges ,

gleich ausgezeichnet durch ſeinen herrlichen Wein , wie durch hiſtoriſche Erinnerungen ,

die durch die Geſchichte ſeiner vier Burgen geboten werden . Am böſtlichen Ende zieht

der ſchöne alte Thurm , wie am nördlichen die Boſenburg und Niederburg , auch

Ingelheimer Berg genannt , die Aufmerkſamkeit der Reiſenden auf ſich ; letztere

iſt durch den Beſitzer , Graf v . Ingelheim , in einigen Theilen im Innern mittelalter

lich hergeſtellt . Auf der Höhe des Rüdesheimer Berges iſt ein ſchöͤner Wald , der

Niederwald , an deſſen Rande man auf verſchiedenen Punkten die herrlichſte Ausſicht

genießt , z. B . am Tempel , auf der Roſſel , Zauberhoͤhle u . ſ. w. ; auch iſt ein Gräfl .

Baſſenheimiſches Jagdſchloß mit Förſterwohnung , wo ein herrliches vielfaches

Echo , auf dieſer Höhe . Rüdesheim hat ein gar ſtattliches Anſehen vom Rhein aus

durch ſeine großen Häuſer , meiſt Gaſthäuſer , die ſehr zum Verweilen einladen . Auch

iſt der Ort reich an Sagen .

Bingen , Gränzſtadt von Rheinheſſen , mit 5060 Einw . ;

bedeutende Schifffahrt , und Zwiſchenhandel mit Wein , Getraide ꝛc .

zwiſchen der Pfalz und dem Hunsrück . Die Gaſthöfe : Weißes Roß , klötel Victoria ,

Belle vue , Poſt und Engliſcher Hof ſind zu empfehlen . Auch iſt hier das Helenenbad

am Rhein ; über der Stadt erhebt ſich die Ruine Klopp , dem Grafen von Meng

den gehörig . Mit Kreuznach iſt eine beſtändige Verbindung durch Poſt und Om

nibus , welche mit den Dampfſchiffen in Verbindung ſtehen .

ſie iſt ſehr gewerbreich , hat leb —

haften Handel ,



Abſtecher nach Kreuznach Ke .

Bet Vingen bildet der Nahe Fluß die Gränze zwiſchen Rhein - Heſſen und Rhein

breußen ; etwas oberhalb Bingen führt eine ſteinerne Brücke , welche vom Erzbiſchoff
ligis von Mainz auf die Pfeiler der röͤm . Druſusbrücke erbaut worden , auf

vreußiſchet Gebiet . Von der Brücke an kommt man längs des linken Nahe - Ufers zuerſt

nach Münſter , klein Dörfchen mit gothiſcher Kirche und dem alten Wartthurm

rutzbingen , dann über Sarmsheim nach Laubenheim , mit halbem Kirchthurm ,

urch den Blitz zerſtört ) dann folgt der große Flecken Langenlonsheim und Bretzen

beim dem rechten Üfer das maleriſch gelegene Dorf Planig am Apfelfluß , mit

zutem Weinbau ; hier werden oft roͤm . Alterthümer gefunden . Von Bretzenheim führt

Straße an Felſenabhängen vorbei nach

Kreuznach , Pr. Kreishauptſtadt mit 8600 Einw . , 3 Stunden vom Rhein entfernt , hat

ſehr lebhaften Handel , Leder - und Tabaksfabriken ; die Stadt iſt alt , hat enge Stra⸗

leber den Haupttheil erhebt ſich
n und wird von der Nahe in 3 Theile geſchieden

n Reſten der Kauzenburg und Schloß und Park von van

en letzten Jahren bedeutend gehoben , indemd

Sohlbaͤder immer bekannter wird ; auch iſt die Lage der Stadt

1

um ÜUs Bad hat ſich Kreuznach in

Nahe aufwärts die ſchoͤnſten Partien dar .

der Inſel aroße Kurhaus und die Hauptquelle , mit ſchoͤnen Anlagen umgeben ,

ſo wie m
ere

Gaſt - und Privat⸗Häuſer zur Aufnahme der Kurgaͤſte ; auch au

Inſel ſind nd Badhäuſer , auch hat Stadt ein ſchoͤnes

der iſt die Saline Carl ' s und

dor mit d ren ; 1 der verengt ſich das Tha

Natur wird großartiger , und der Saline Münſter am Stein öffnet

˖ P ingr . Burg Rheinſtein , Beſitzung Sr . K. Hoh . des Prinzen Friedr . Ludw . v . Preußen ,

porragend mit den wenigen Reſten der Burg , höher noch die Felſen , die Gans

genannt , hinter welchen auf der Höhe der Rheingrafenſteiner - Hof . Rechts hebt ſich

die mächtige ſteile Felswand , der Rothenfels und im Dreieck mit beiden jenſeits der

Nahe über dem Oertchen Ebernburg , Stammſchloß von Franz von Sickingen ,

und Zufluchtsſtätte von Bucer , Oecolampadius , Ulrich von Hutten u . And .

Das Innere der Burg wurde vor wenigen Jahren wieder alterthümlich hergeſtellt , und

eine lobenswerthe Wirthſchaft erquickt die pilgernden Kurgäſte und andere Reiſende .

Weiter im Thale der Alſenz , welche hier mündet , erblickt man die bedeutenden Ruinen

der Burg Alt - Bamberg . Die Nahe hat bei Sobernheim , Martinsſtein , Kirn und

Oberſtein ꝛc. ſehr ſehenswerthe Partien .

Den Rhein verfolgend , kommt man von Bingen zuerſt an den fabelhaften

Mäuſethurm im Rhein ; hoch auf einem Felſenabhang der rechten Rheinſeite thro —

nen die Ruinen der Burg Ehrenfels , hoch über denſelben die Roſſel . Im Rhein

die Reſte des einſt ſo furchtbaren Bingerlochs , welches jetzt faſt ganz gefahrlos iſt,
nachdem mehrere Jahre hindurch die Felſen geſprengt worden ſind , welche die Fahrt

hemmten und gefahrvoll machten ; ein einfaches Denkmal auf dem linken Ufer ver —

ewigt dieſes wohlthätige Werk ; über demſelben auf einer vorſpringenden Höhe des

Ruppertsberges iſt ein einfaches Mooshaus , die Eliſenhöhe genannt , zum Andenken

des erſten Beſuchs Ihrer k. Hoh . der Prinzeſſin von Baiern , jetzigen Königin von

Preußen

Aßmannshanſen ( r . U. ) , kleines Dorf , welches durch ſeinen vorzüglichen rothen Wein
berühmt iſt ; in der Nähe iſt auch eine Mineralquelle entdeckt worden . Gegenüber

sbergerhof , der zu der Burg Rhein⸗

erbautes Schweizer Bauernhaus

Reiz verlieben .

auf einer Höhe des linken Ufers iſt der ehem . Vei

ſtein gehört ; hier wurde ein von Schwei

ng der Burg noch meerrichtet und ſo der Umgel
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welcher 1825 die Ruinen der Burg Vautsberg kaufte , dieſelbe bis 1829 in der jetzigen
Geſtalt erneuern ließ , und ihr den Namen Rheinſtein gab ; das Innere iſt im mittel —

alterlichen Geſchmack äußerſt koſtbar hergerichtet ; die kleine Kapelle wurde ſpäter

gebaut , die Burg enthält auch Alterthümer , Waffen , Gefäße u . dergl . — ¼ Stunde ab —

wärts iſt die ſchöne alte erneuerte Clemenskirche und Friedhof und bald darauf die

Ruine Falkenburg , auch Reichenſtein oder Königſtein genannt , auf einem mit Reben

bedeckten Bergkegel ; hinter zderſelben der Eingang in ' s ſchöne Morgenbachthal , und

gleich darauf folgt das mit Mauerreſten umgebene Dorf Dreieckshauſen . Das

Gebirge ſteigt links hoch bis zum ſogenannten Franzoſenkopf empor , und in

beträchtlicher Höhe erblickt man die ſchöne Ruine Sonneck , Eigenthum F. K. Hoh .

der Prinzen von Preußen . Zwiſchen Berge und den Rhein gedrängt , zieht ſich
das Dorf Nieder - Heimbach mit der Ruine Heimburg , welche , wie auch die

Falkenburg , dem Obriſt Barfuß in Cöln gehört , längs dem Ufer hin . Hier öffnet

ſich das Thal nach Ober - Heimbach

Ruine Fürſtenberg bei Rhein - Diebach , eine ſchöne Ruine , Eigenthum der Frau

Kurz , Gaſtgeberin daſelbſt . Das Schloß hatte ſeine eignen Burggrafen und wurde

1689 von den Franzoſen zerſtört . Hier öffnet ſich das Thal nach Ober - Diebach
und Mannubach , wo guter Wein gebaut wird .

Lorch ( r . U. ) , anſehnlicher Flecken mit 1700 Einw . , am Ausfluß der Wisper in den

Rhein ; das W reundlich ; ½ Stunde von Lorch , bei der Kreuzkapelle ,rthal iſt ſehr

iſt der Eingang in ' s Sauerthal . Das Wisperthal verfolgend , findet man in dem oberen

Theile mehrere Burgruinen , als Rheinberg , Cammerberg , Heichelheim und

Stuhlenburg bei Geroldsſtein , und das Thal wird dort großartiger . Im Sau —

erthal , welches waldiger und enger iſt , ſind die Ruinen Waldeck und Sauerburg ),
einſt Beſitzung von Franz von Sickingen ; auch ſind mehrere Sauerbrunnen im

6) Siebe 9

Thale . Hoch über Lorch iſt noch ein Thurm der Burg Nollingen , und etwas weiter

das Dörfchen Lorchhauſen mit alten Mauern —

Bacharach , Rh . - Pr . , alte Stadt von 16 — 1700 Einw . , mit den wenigen Reſten der

einſt mächtigen Burg Stahleck , welche im 30 jähr . Kriege zerſtört , dann wieder auf⸗

gebaut und 1689 von den Franzoſen abermals zerſtört wurde . Die Ruine iſt Eigen —
thum FJ. Maj . der Königin von Preußen . Merkw . : die reform . Kirche im byzant .
Style ) und die gothiſche St . Wernerskirche , eine ſchöne Ruine ; im Thal die Kirche
zu Steeg , und etwas weiter die Ruine Stahlberg . Im Rhein neben der Inſel ein

Fels , Ara Bacchi oder Bacchusſtein , nur bei ganz niedrigem Waſſer ſichtbar .

Die Pfalz , Naſſ . , auf einer Felſeninſel im Rhein , ein maſſives Gebäude ſeltener Art ,
ehemals Zollwarte . Den 1. Januar 1814 ging die preuß . - ruſſ . Armee unter Blücher
hier über den Rhein .

Caub , Naſſ, , altes , aber freundliches Städtchen mit 1380 Einw . Weinbau , Schifffahrt
und bedeutende Brüche von Dachſchiefer ſind die Haupt - Nahrungsquellen der Be —

wohner ; über der Stadt iſt die bedeutende Ruine des Schloſſes Gutenfels , 1807

geſprengt , Eigenthum des Hn . Habel in Schierſtein , welcher für deren Unterhaltung
ſorgt ; den Schlüſſel zu derſelben hat der Schullehrer Hr . Müller .

Ober⸗Weſel , Rh . ⸗Pr . , umfangreiches Städtchen mit 2680 Einw . Merkw . : die große ,

ſchöne Liebfrauenkirche mit herrlichem Chor . Die St . Martinskirche mit ſchönem Altar —

bild . Oberhalb der Stadt die große Burgruine Schönberg , Beſitzung Sr . K. Hoh .
des Prinzen Carl von Preußen ; der Beſuch derſelben iſt ſehr lohnend . Hier oͤffnet
ſich das Thal nach Engehöll , wo ein vorzüglicher rother We gebaut wird , und

am Ende der Stadt ein anderes großes Mühlenthal ; auf den Höhen zerſtreut mehrere

Dörfer und bald folgen im Rhein 7 Felſen , die 7 Jungfern genannt

Die großartige , dabei freundliche Gegend nimmt nun den Charakter des Schau
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rlichen an , indem

hier ktrotzig das Bette des Rheins

bekannt iſt

dem man ſich durch die

man ſich dem mächtigen Lurlei⸗Felſen naͤhert , welcher

derengt und durch ſeine Sagen und herrliches Echo

Von Oberweſel bis St iſt bedeutender Salmfang . Nach

krümmungen des Stromes gewunden , tritt wie durch einen

Wanderer entgegen , nachdem man

Goarshäauſen

zauber wieder ein romantiſch heiteres Bild dem

moor an den Felſenklip

St . Goarshauſen , altes Städtchen , we

sbank vorbeigefahren

den Rhein und die Felſen gedrängt

iſt , welche die 8 ogen , die Katz genannt , tra

gen , welche 1806 von det zoſen geſp zurde . Hier oͤffnet ſich ein ſchönes

Thal ( Schweizertha ˖ über demſelben das weinreiche Dorf Patersberg ;

Stunde weiter in einem anderen Thale iſt die ſehr ſehenswerthe Ruine der Burg

Reichenberg ) , zum Theil in riſchem Style erbaut ; Eigenthum des Hn. Habel
Gleich unter St . Goarshauſen iſt Neubrückhauſen mit großem Gaſthaus ; hier

iſt der Amtsſig und mehrere groß ebäude . Gegenüber iſt

St . Goar , Rh . Pr., Kreisſtadt iter und belebt , mit 1550 Einw . Weinhandel und

Lederfabrik ; der Ort verdankt ſeinen Urſprung dem igen Goar , welcher hier eine

Einſted bewohnte und über
d

18 uing . Kirche ſteht mit den

Denkmälern heſſiſcher Fürſten und
in der kathol . Kirche iſt St

Bild in Stein , und g Gemäld dier ſind mehr Gaſthöfe

Rheinfels , Ruine , früher Feſtung , die 1797 geſprengt wurde. Dieſelbe iſt jetzt

thum Sr . K 1 uß
d

ſieh n Wiederaufbau ö

Sie iſt ſehr groß nd mack mit St. Goar verbunden ,

Welmich , Naſſ . , Dörfchen ier
ſchoͤnen alten ern n

ſelden iſt die ſchone Ruine Thurn moder Maus

kthum des On . Oadel iſt; hier
öffnet ſich ein ſchoͤnes Felſenthal , in welchem ſich Ber

Pietze Resdbele

werke befinden ; auch bei Ehrenthal und auf der linken Rheinſeite wird Silber ,
Kupfer und Blei gewonnen ; wilde Felsgebirge ziehen ſich zu beiden Seiten des Stromes

1

hin ; im Hintergrunde der großen Waſſerfläche , in welcher eine Inſel iſt , liegt ſehr
4

maleriſch das Dorf Hirzenach , nach einer Wendung des Stromes auf dem rechten
ö

Ufer Keſter , und bald erreicht man

Salzig , Rh . ⸗Pr . , großes Dorf , umgeben von einem froßen Obſthain , beſonders Kir —

ſchen , deren Ertrag jährlich über 4000 Thlr . beträg “ , und meiſt nach dem Nieder —

Rhein bis Weſel gebracht wird .

Sternberg und Liebenſtein , zwei Burgruinen ( auch die Brüder genannt ) , ſind auf
bedeulender Höhe des rechten Ufers ; am Fuße derſebben am Eingange eines Thales iſt
die Kirche und ehem Kloſter Bornhofen mit mehreren Wirthshäuſern , indem früher
hierher bedeutend gewallfahrtet wurde ; eine Allee führt nach f

Camp , einem Flecken von freundlichem Anſehen mit alter Kirche ; hier ſoll ein röm .

Lager geweſen ſein . Von hier macht der Rhein eine ganz

eine große Landſpitze

f

dies
dies

bedeutende Krümmung ,
weg füßrt über die Höhe nach Oſterſpey ,bildend . Ein

abkürzend .

Boppard , Rh . ⸗Pr . , alte , intereſſante S

und Reſten eines

ſchöne

w. , einer ſchönen Pfarrkirche
rhalb der Stadt iſt das

ehem . Frauenkloſter Marienberg , j Waſſer - Heilanſtalt .ß6 Die Stadt iſt

röm . Urſprungs ( Bodobriga ) und war im Mittelalter als freie Reichsſtadt von groß˖ 9

fränkiſchen Königshofes

Bedeutung durch die Tapferkeit ihr Hier iſt ein Hospital , Baumwollen - und

Thonpfeifen - Fabrik , Gerbereien , mit Faßdauben und Holzkohlen u . ſ. w .

Mehrere Gaſthöfe , beſonders die Poſt , wo

( die Lurlei ) ſich befindet . Die Stadt iſt von einem Kranz ſchöner Berge und Thal —

ſchluchten umgeben . Am Burgberg , welcher mit ſeinem Felsgrate das Thal des Kö —

ügsbaches vom Rhein trennt , wendet ſich der ein ſehr abküt

auch ein ſchönes Bild von PlüddemannUunpin

Strom wieder ſüdlich ;
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zender Fußweg geht bei St . Jakob über das Gebirge nach Rhenſe , und am

Rhein , von einem Obſthain umgeben , liegt

Oſterſpey , ein Flecken mit 800 Einw . ; hier wächſt ein guter rother Wein , und von

der Höhe ſchaut freundlich das Schlößchen Liebeneck herab ; weiter in einer Thal —

öffnung iſt der Dinkholder Brunnen ; das linke Ufer bildet eine ſchmale Fläche mit

den Dörfern Ober - und Nieder - Spey . Das rechte Ufer geſtattet kaum einen ſchmalen

Weg , und von demſelben ſteigen ſteil mit Reben und Wald bedeckte Berge empor ;

auf einer Einſenkung ſteht die Martinskapelle , und gleich darauf folgt die

Marxburg ) , Naſſ . Staatsgefängniß , von einem Commandanten und einer halben Comp .

Invaliden beſetzt . Dies iſt die einzige Burg am Rhein , die nicht zerſtört wurde und

aus dem Mittelalter übrig geblieben iſt ; ſie thront auf einem gewaltigen Felſen , an deſſen

Fuße das alte Städtchen Braubach mit 1460 Einw . und einem Amtsſitze mit der

Philippsburg , ehem . Schloß , jetzt Gaſthaus , liegt ; im Thale ſind Eiſenwerke , auch

geht von hier eine Straße nach dem Bade Ems .

Rhenſe , Rh. ⸗Pr . , ein altes Städtchen von 1800 Einw . , guter Wein - und Obſtbau ; etwa

400 Schritte unterhalb und 30 Schritte vom Rhein entfernt ſteht der 1843 wieder

aufgebaute Königsſtuhl , nachdem der geſchichtlich merkwürdige , auf welchem die Be

rathungen der deutſchen Kurfürſten ſtattfanden , 1794 von den Franzoſen niedergeriſſen

worden . Auf der rechten Rheinſeite an der Straße iſt eine Kapelle , in welcher Kaiſer

Wenzel i. J . 1400 ſeiner Würde entſetzt wurde .

Ober⸗Lahnſtein , ein von vielen Mauerthürmen umgebenes Städtchen mit 1700 Einw .

An der ſüd⸗weſtl . Ecke , nahe am Rhein , iſt die ehem . Kurfürſtl . Mainziſche Burg und

Amtskellerei , jetzt Beamten - Wohnung , in der Stadt ein großes neues Rath - und

Schulhaus ; ¼ Stunde vom Orte iſt ſteil auf einem Felsgipfel über der Lahn die

Ruine der Burg Lahneck , gegenüber ein Calvarienberg zu Allerheiligen .

Schloß Stolzenfels 1) , Beſitzung Sr . Maj . des Königs von Preußen ; ſeit mehreren

Jahren wurde an dem Wiederaufbau dieſer ( wie Lahneck und andere ) 1688 von den

Franzoſen zerſtörten , ſchönen Burg gearbeitet ; ſie ſteht nun faſt ganz vollendet ,

mit königlicher Pracht eingerichtet , da , und iſt eine der größten Zierden des herrlichen

Stromes . Am Fuße des Schloßberges dehnt ſich das Dörfchen Capellen aus . Ge —

genüber iſt die Mündung der Lahn , auf deren rechter Landſpitze die ſchöne Johanniszk . ,

die , ſchon halb Ruine , vor Kurzem durch Einſturz noch ihren zweiten Thurm verlor .

Nieder - Lahnſtein , Flecken mit 1760 Einw . , ohnweit der Mündung der Lahn in den

Rhein und zugleich der letzte Naſſauiſche Ort an dieſem Strome . Haupterwerb : Wein⸗ ,

Getraide - , Obſtbau und Schifffahrt ; auch häufig beſuchter Luſtort der Koblenzer . An den

Dörfern Horchheim und Pfaffendorf ( ebenfalls Vergnügungsorte ) , auf der rechten

Rheinſeite , der Laubachsmühle und Waſſer - Heilanſtalt , auf dem linken Ufer ſo wie

an der Inſel Oberwerth vorbei , gelangt man nach Koblenz ) .

Abſtecher an die Lahn .

Eine ſchöne Kunſtſtraße führt von Nieder - Lahnſtein an den Ufern der Lahn auf —

wärts . Gleich hinter der auf ſteiler Höhe liegenden Allerheiligen - Kapelle kommt man

an das große Eiſenwerk Hohenrain und bald erſcheint auf der andern Lahnſeite das

große Ahler Werk , dann Miehlen und das Eiſenwerk Nievern mit dem Dörf —

chen ; die hohen Berge , zwiſchen denen man ſich befand , dachen ſich ab ; bei dem

Dorfe Fachbach , wo ſich ein Thal öffnet , kommt der Fußweg von Koblenz von der

Höhe herab , und nach einer halben Stunde , bei dem Dorfe Ems , ſieht man die andere

Fahrſtraße von Koblenz . Hier öffnet ſich ein größeres Thal , in welchem die vielbeſuchte

Silberſchmelze und weiter hinauf die Ruine der Sporkenburg .

Ems ) , berühmter Bade - Ort , ſchon den Römern bekannt , mit Quellen von 19 bis 45 Grad

) Siehe Randbilder



Reaumür Wärme ; vorzüglich berühmt ſind das Kränchen , der Keſſelbrunnen , die Bu —

bens und Augenguelle ; von erſteren beiden werden jaͤhrlich über 100,000 Krüge ver

ſandt . Die beiden Kurhäuſer , wie auch das Haus ' der 4 Thürme , ſind Herzoglich Naſſ .

Eigenthum ; in dem ehem . Heſſiſchen iſt ein ſehr elegantes ſchwarzes Marmorbad . Der

an der Lahn liegende Kurfaal iſt ſehr geſchmackvoll , ſo wie auch die Kolonade von zier

licher Arbeit ; : es ſind hier ſehr viele vorzügliche Gaſthöfe und Privat - Wohnungen für

Kurgäſte ; das Bad wird vorzugsweiſe ſtark von hohen Perſonen , namentlich Ruſſen ,

beſucht . Hier iſt ſetzt die Poſtſtation , die früher in Naſſau war . Ems hat ohngefähr

ind an dem andern Ufer iſt ein

ekath . Kirche , von Häuſern

1800 Einw . Ueber die Lahn führt eine Schiffbrücke ,

ſehr großer Gaſthof zum Panorama u. a . , auch eine

eiden Seiten der Lahn . UeberSpaziergänge auf

gipfel , die Bäderlei , auf deren erſtem ein Pavillon ,
Umgeben ;

em Bade erhebe—

und an denſelben die kleinen Hanſelmannshoͤhlen . Eine Stunde hoͤher an der Lahn

iſt der alte , aber maleriſche Ort Dauſenau mit merkwürdiger alter Kirche und vor

derſelben das Grabmal eines Polen ; ein achteckiger Thurm deutet auf eine Befeſtigung

des Thales

die ſchoͤne Straße längs der Lahn olgend , iſt ein
nde weiter

Maſſan , altes Städtchen mit 1100 Cinn ier iſt das L des 1831 verſtorbenen

K. Pr. Miniſters Freiherrn von Stein , der allen D chen durch edle Geſinnung und

kühne unvergeßlich iſt . Uet die Lahn führt von Baumſtr . Loſſen er

derſelben erbebt ſich eine waldige Bergkuppe , auf einembaute Kettenbrucke ; gleich hinter

unteren Vorſprunge die Ruinen der Stammburg der Familie v . Stein , mit einem

Pavillon , auf dem Gipfel aber die von der Stammburg Naſſau ragend ; eine gute

Treppe im Innern führt auf die Zinne des Hauptthurms ; herrliche Ausſicht . Auf

—

dem ſich binabziehenden Bergrücken iſt der kleine Ort Bergnaſſau ( mit Amtsſitz ) ;

die Gegend iſt reizend ſchon ; bier verläßt die Poſtſtraße das Lahnthal und führt über

Singhofen ( poſtſt . ) , Holzhauſen und Kemel nach Langenſchwalbach und Wiesbaden . Eine

weniger gute Straße folgt den Krümmungen der Lahn , und erreicht zuerſt die alte

bewohnte Burg Langenau , welche auf einer kleinen Fläche liegt ( eine ſeltne Erſchei —

nung ) und gleich darauf erſcheint

Arnſtein , ſchöne Kirche und Ruine der Abtei ) , maleriſch auf einem Bergrücken ge —

legen . Gegenüber zieht ſich die Straße die Höhen hinauf über Charlottenburg nach

Holzapfel , einem Städtchen und Hauptort der Grafſchaft gleichen Namens .

Den großen Krümmungen der Lahn folgend , kommt man an den Ruinen der

Laurenburg , auf einem Bergkegel gelegen , vorüber , weiter nach dem Dorfe und

Mineral - Brunnen Geilnau . Dann folgt das Dörfchen und die Burgruine Balduin —

ſtein , etwas weiter im Seitenthale das ſchöne Schloß Schaumburg , Reſidenz des

Fürſten von Anhalt - Bernburg - Schaumburg ; von hier gelangt man wieder an die Lahn

nach dem Mineral - Brunnen Fachingen ; hier werden jährlich über 300,000 Krüge

gefüllt , die ſelbſt bis nach Rußland , dem Kap der guten Hoffnung und Oſtindien ver —

ſandt werden . ½/ Stunde weiter iſt

Dietz , ein Naſſ . Städtchen , welches früher ſeine eignen Grafen hatte ; die Altſtadt iſt

winklig , die Neuſtadt aber regelmäßig gebaut . Hier iſt ein Amtsſitz ; die ſteinerne

Brücke über die Lahn iſt merkwürdig , indem auf die , durch einen Eisgang umgeſtürz —

ten Pfeiler derſelben einſt eine neue Brücke erbaut wurde . Hier mündet die Ahr in

die Lahn , in deren Thale die alte Burg Ahrdeck liegt . Dietz treibt ſtarken Ge —

treidehandel . / Stunde oberhalb der Stadt liegt das Luſtſchloß Oranienſtein mit

ſchöͤnen Anlagen , und eine Stunde höher an der Lahn

Limburg , eine ſehr alte Stadt von äußerſt maleriſcher Lage auf einem Felſen , im

Mittelalter wichtig in der deutſchen Geſchichte . Das Merkwürdigſte iſt der ſchöne Dom

oder die St . Georgskirche 5) , zu Anfang des 10 . Jahrh . erbaut , aber nicht ganz vol —
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lendet . Hier iſt jetzt der Sitz eines Biſchofs , zu deſſen Diöceſe auch Frankfurt gehört ,
ein Amtsſitz und Poſtſtation . Die Poſtſtraße über Königsſtein nach Frankfurt führt
3 Stunden von Limburg über Selters , die bedeutendſte Mineralquelle Deutſchlands ,
indem jährlich daſelbſt über eine Million Krüge gefüllt und verſandt werden . Die

Brunnen - Pacht , welche vor etwa 90 Jahren 2fl . 20 kr . jährlich betrug , iſt jetzt bis auf
80,000 fl . geſtiegen , welche die Naſſauiſche Regierung bezicht .

Die Lahn verfolgend , von Limburg aufwärts , gelangt man nach

Runkel , fürſtl . Neuwiedſches Städtchen mit Amtsſitz u . Oberförſterei ; bald erreicht man

die gräfl . Leining ' ſche Herrſchaft Scha deck und in derſelben das Städchen Villmar ,
woſelbſt bedeutende Marmorbrüche ſind . 3 bis 4 Stunden aufwärts iſt das ſchön gele —
gene Städtchen

Veilburg , und höher liegen die Städte Wetzlar , Gießen und Marburg an der

Lahn . Nach Koblenz reiſt man von Limburg über Montabauer , oder von Ems auf der

neuen ſchönen Kunſtſtraße , die jenſeits der Silberſchmelze an Abhängen vorbei auf
die Höhe zwiſchen Neuhäuſel und Arenberg , in die Straße von Montabauer einmündet ,
und über Arenberg , Niederberg und Thal - Chrenbreitſtein nach Koblenz führt .

Koblenz ,
Stadt und Feſtung mit 14,000 Einw . und einer Garniſon von 4 bis 5000 Mann . 13 K
v . Chr , röm . Kaſtell , Confluentia genannt , wegen der Vereinigung der Moſel mit dem

Rhein . Auf der Landſpitze zwiſchen Rhein und Moſel liegend , iſt dieſelbe in Alt - und

Neuſtadt oder Clemens⸗Stadt getheilt ; erſtere hat gegen die Moſel meiſt enge Straßen ,

letztere aber gegen den Rhein ( erſt ſeit 1778 erbaut ) grade , breite Straßen , ſchöne

Plätze und Häuſer . Merkwürdigk . : das königl . Schloß , ehem . Reſidenz des Kurfürſten
Clemens Wenzeslaus von Trier , welcher daſſelbe von 1778 — 86 in einfach⸗edlem
Style erbauen ließ ; nach vielfachen Zerſtörungen ( durch die Franzoſen ) im Innern wurde

es wieder vollkommen hergeſtellt ; auf demſelben der erſte Telegraph der Linie über Chren —
breitſtein nach Berlin . Das Theater , Caſino , die Bibliothek im Gymnaſium , ehem . Jeſu —

iten - Coll . ; die Incunabeln - und Gem . - Samml . des verſt . Pfarrers Lang im ehem . Kloſter
der barmh . Schweſtern ( Bürger - Spital ) . Unter den Kirchen ſind ſehenswerth : die St .

Caſtork, . am Rhein , 836 erbaut , mit neuem Portal , guten Bildern und Grabmälern , die

St . Florinskirche , Stiftskirche , nach vielfachen Verwüſtungen im Innern für den evang .

Gottesdienſt wieder hergeſtellt . Die Liebfrauenkirche mit ſchönem Geläute . Unter den

vorzüglichen Gebäuden der Altſtadt iſt der Metternicher Hof , Geburtshaus des k. k. öſter .

Staatsk . Fürſten v . Metternich , jetzt Juſtiz - Geb . , der gräfl . Leien ' ſche Hof auf dem

Caſtorpl . , Wohnung des command . Generals des 8 . Armeekorps , mit goth . Spitzbogen —
halle und großem Garten und das gräfl . Reneſſiſche Haus bemerkenswerth ; die übrigen

ſind im Plan bezeichnet . Die Stadt iſt befeſtigt , aber von viel größerer Wichtigkeit ſind

die umgebenden Werke : ſüdweſtlich die Karthauſe , Fort Kaiſer Alexander und Con —

ſtantin ; nordweſtlich der Petersberg , Fort Kaiſer Franz mit der Moſel - und Neuendor —

fer Fleſche ; aber vor allen jenſeits des Rheins die mächtige Veſte Ehrenbreitſtein , auf

ſteiler Felshöhe thronend ; am Fuß derſelben das Städtchen Thal - Ehrenbreitſtein ,

ſüdöſtlich die Pfaffendorfer Höhe . Zur Beſichtigung der Feſtungswerke iſt eine Einlaß
karte des Commandanten erforderlich .

Erläuterungen zum Plan von Roblenz .
1. St . Caſtorkirche und Platz . 7 . Ehem . Kloſter der barmherzigen 6 . Poſtamt , gegenüber Gaſthof zum

cht * Spital . Trier ' ſcher 01. 1 Theater .

8 . El Kloſter , jetzt g. Caſit h. Stadt⸗Commandantur .

Militat i. Wohnung des kommandirenden

u . Königliches Schloß . Generals in der Rheinprovinz .

b . 6 - oder Clemensplatz k. Rathhaus , früher Kaufhaus .

o. Regierungs - Webäude J. Die Burg , jetzt Fabrik von lalir⸗

„ Präſidium ten Blechwaaren



In Thal⸗Ehrenbreitſtein .
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Bertrich , das Kautebachthal bei Trarbach , das Tiefenbachthal mit ſchönen Waſſerfällen ,

das Veldenzerthal mit der großen Burgruine Veldenz , gegenüber das Lieſerthal , das

Salmthal , das Kill - und das Ruverthal . Trier iſt durch ſeine großen röm . Bauwerke ,

als : die Portaknigra , die röm . Bäder , das Amphitheater , die Moſelbrücke ꝛc. und durch

den Dom , die Liebfrauenkirche ꝛc. höchſt ſehenswerth ; das Thal breitet ſich beſonders

oberhalb der Stadt bis hinter den Zuſammenfluß der Saar mit der Moſel aus ; weiter

treten die Berge wieder von beiden Seiten bis an die Moſel heran . Die Saar , welche

faſt eben ſo bedeutend als die Moſel iſt , hat höchſt maleriſche Ufer , und in dem roman⸗

tiſchen Saarburg einen bedeutenden Waſſerfall in der Stadt , und zu Kaſtel eine Sr .

Majeſtät dem König von Preußen gehörige intereſſante Felſenklauſe , weiter ſind Saar⸗

holzbach , Mettloch , Merzig u . ſ. w . ſehr ſchöne Partien .
Die Moſel vom Einfluß der Saar aufwärts verfolgend , iſt zuerſt in dem Dorfe Igel

das ſchöͤne römiſche Monument , bei Waſſerbillig die Mündung des ſchönen Surefluſſes ,
dann Grevemachern , wo die Straße nach Luremburg abgeht . Dann folgen mehrere

maleriſch gelegene Dörfer ; bei den Städtchen Remich ſind auf dem rechten Ufer viele alte

Schlöſſer mit Thürmen freundlich am Fuße der vom Strome ſich zurück ziehenden Berge ,
auf dem linken Ufer Dörfer an Weinberge gelehnt . Ohnweit Nieder - Perl iſt die Gränze

gegen Frankreich und das Preuß . Gränz - Zollamt , gegenüber bei Schengen das Nieder —

ländiſch Luxenburgiſche ; das ſchöͤne Dörfchen Nied Apach iſt das erſte auf franz . Gebiete ,
und bald erreicht man das äußerſt maleriſch gelegene Städtchen Sierk mit Schloßruine .

Nach vielfachen Krümmungen des Fluſſes , welcher an manchem heiteren Dorfe vorbei

fließt nach der mit ausgedehnten Feſtungswerken umgebenen kleinen Stadt Thionville ,
früher deutſch Diſſenhofen , und 7 bis 8 Stunden weiter die bedeutende Feſtung Metz
mit 42,000 Einw . , einer ausgezeichnet ſchönen Cathedralkirche und vielen bedeuten⸗

den Staats - und andern Gebäuden . 2½/ Stunden oberhalb Metz in dem Dorfe

Jouy aux Arches ſind noch anſehnliche Reſte einer röm . Waſſerleitung , die in bedeu⸗
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tender Höhe über die Moſel ging , 14 bis 15 Bogen ſind noch erhalten und ragen hoch

über die Häuſer des Dorfes weg , welches höchſt ſehenswerth iſt .

Die Dampfſchifffahrt auf der Moſel wird zwiſchen Koblenz , Trier und Metz regel —

mäßig betrieben ; die Dampfſchiffe fahren im Sommer täglich um 7 Uhr Morgens von

Koblenz ab , bis Trarbach oder Bernkaſtel , wo ſie Abends eintreffen . Abfahrt daſelbſt

am andern Morgen um 8 Uhr . Ankunft in Trier Nachmittags 2 oder 3 Uhr . Strom⸗

abwärts Abfahrt in Trier jeden Morgen 5 oder 6 Uhr . Ankunft in Koblenz 5 oder

6 Uhr Abends .

Das Unternehmen ſteht in direkter Verbindung mit der Dampfſchifffahrt auf der

oberen Moſel . Täglich fährt ein Schiff von Trier nach Metz , Morgens 5 Uhr und langt

des Abends daſelbſt an . Von Metz nach Trier Abfahrt Morgens 7½/ Uhr , Ankunft in

Trier 4 oder 5 Uhr Nachmittags . Wenn es der Waſſerſtand erlaubt , fährt wöchentlich

2 oder 3 mal ein Dampfſchiff von Metz nach Nancy . Für Reiſende , welche mit den

Dampfſchiffen in Metz ankommen , ſind Plätze auf den Messageries royales und géné —

rales nach Paris vorbehalten .

Die Perſonen - Taxe von Metz nach Trier iſt 10 Frk . oder 2 Thlr . 20 Sgr . oder

4 fl. 40 kr . Von Trier nach Koblenz 1. Platz 4 Thlr . oder 7 fl . 2. Pl . 2 Thlr . 20 Sgr .

oder 4 fl. 40 kr . 3 . Pl . 1 Thlr . 10 Sgr . oder 2 fl . 20 kr .

Der Verfaſſer des Rhein - Panorama und des Maleriſchen Reiſe - Atlas ꝛc. war be —

müht , die Schönheiten der Moſel , gleich wie die vom Rhein , in ein Panorama zu faſſen ,

welches auch mit beinahe 60 Randbildern ausgeſtattet , in der möglichſt treueſten Dar —

ſtellung dieſes gebirgigen Flußgebietes ein angenehmer Führer auf der Reiſe ſein wil

Weder Mühe noch Koſten ſind geſpart , dieſes Werk ſo empfehlenswerth wie möglich zu

machen , jedoch bittet man die Reiſenden , nicht andere unter ähnlichen Namen mit

dieſem zu verwechſeln . Im Frühjahr 1845 erſcheint eine Fortſetzung im kleineren Maß

ſtab bis Metz oder Nanco als

＋

d

Anhang .

III . Veiſe von Koblenz nach Cöln .

Von Koblenz rheinabwärts erſcheint unterhalb der Höhe des Forts Kaiſer Franz eine

ausgedehnte Fläche , und am Uferrande ſind die Dörfer Neuendorf , Wallersheim , Keſ —

ſelheim u . ſ. w . Das rechte Ufer iſt ſteil und höchſt maleriſch ; zuerſt ſieht man auf der

Höhe das weinreiche Dörfchen Urbar , dann das ehem , Frauenkloſter Beſſelich , jetzt

Oekonomie ; am Fuße deſſelben Mallandar , kleines Oertchen , und bald

Vallendar , ein gewerbreicher Flecken mit bedeutender Gerberei , Tuchfabr . , ſteinernem

Geſchirr ꝛc. , am Eingange eines ſchönen Thales , wo noch wenige ſchöne Reſte des Klo —

ſters Schönſtadt ſind . Hier breitet ſich die ſchöne Inſel Niederwerth mit dem Dorfe ,

einem ehem . Jagdſchloß und der ehem . Kloſterkirche mit einem Flügel der Klauſur aus .

Hier wohnte der König v. England Eduard III . vom 24 . Juni bis 8 . Septbr . 1337 .

Auf dem linken Ufer erſcheinen nun die Dörfer Sebaſtian - Engers , Kalten - Engers und

Urmitz , jenſeits der Fläche , am Rande der Gebirge , aber Bubenheim , Mühlheim ,

Kärlich und Kettig . Auf dem rechten Ufer weichen nun auch die Berge zurück , und

zunächſt erſcheint

Bendorf , ſchöner Flecken mit 2100 Einw . Manufactur , Hüttenwerke und herrliche

alte Kirche .

Sayn , alter Flecken , mit dem Schloſſe des Grafen v . Boos - Waldeck und der ſehr

großen Burgruine des Stammſchloſſes der Grafen v . Sayn , zwiſchen dem Eingang

von zwei ſchönen Thälern ; in dem vorderen iſt eine ehem . Abtei , jetzt Kirche des Fleckens ,

in dem andern das große königl . Eiſenwerk und Gießerei , wo von den zarteſten Schmuck

ſachen bis zu ſchweren Geſchützen gegoſſen wird . Weiter im Thale iſt Fſenburg mit

Ruine . Von Sayn , dem Rand des Gebirges folgend , kommt man über Weis , Heim

bach und die ſchöne ehem . Abtei Romersdorf , jetzt Eigenthum des Hn . v . Stolzen

berg , nach Gladbach und ins Bieber - Thal .
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